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Die niedrigen Weizenpreiſe

Weshalb ſind in Europa die Weizenpreiſe zurückgegangen
Das iſt eine Frage die gar vielfach ventilirt wird und die
verſchiedenſten Antworten findet Die einen ſchreiben die Baiſſe
der Spekulation die anderen den Termingeſchäften zu alle
möglichen und unmöglichen Dinge werden auch ſonſt als Gründe
ins Feld geführt und man vergißt ganz daß alle dieſe Um
ſtände früher auch vorwalteten und doch in Jahren wo die
Ernten ein Defizit ergaben eine Skeigerung nicht verbindern
konnten Nur wenige haben ſich ein genügend ruhiges Urtheil
bewahrt um ſich zu ſagen daß zwei anfeinander folgende ſehr
reichliche Erträge eine ausreichende Erklärung für den
Preisfall und Angebot und Nachfrage der hauptſächlichſte Faktor
ſür die Beſtimmung der Notirungen ſind Jnu dieſem Jahre
nun überſtieg erſteres den Begehr da Waare im Ueberfluß
vorhanden

Allerdings iſt es richtig daß ſeit ca 20 Jahren die Weizen
preiſe zurückgehen und ſeitdem durchſchnittlich um 30 Prozent
gewichen ſind wodurch der Verdienſt der Landwirthe in manchen
Gegenden einige Schmälernng erfahren bat Daß dies
zum großen Theil der Konkurrenz der Neuen Welt und
vor allem Amerikas zuzuſchreiben iſt kann nicht geleugnet
werden

Nun muß man ſich aber fragen wie es komnt daß die
amerikaniſchen Landwirthe ihre Weizenproduktion fo ſehr ver
mehren konnten um für die Ausfuhr große Mengen übrig zu
behalten gerade dann wo der Rückgang der Preiſe auch
ihren Verdienſt vervingern muß Denn die Notirungen ſind
micht nur hier ſondern auch in den Vereinigten Staaten
zurückgegangen wie folgende Aufſtellung über die Preiſe per
Buſhel Weizen im Oſten der Union ſeit 1867 1895 beweiſt
1867 73 1 Dollar 35 1874 80 1 D 16 1881 87
O D 99 und 1888 94 0 D 84 Der Preisfalk iſt noch be
quemer zu konſtatiren wenn man die erſte Ziffer mit 100 an
nimmt Es ergiebt ſich dann das folgende Verhältniß
1867 73 100 1874 80 85 1881 87 73 und 1888 94
62 Wie erſichtlich macht innerhalb 28 Jahren die Baiſſe
nicht weniger ais 38 Proz aus Angeſichts dieſer Thatſachen
erſcheint das Erſtaunen darüber daß die amerikaniſchen
Landwirthe ihre Produktion nicht nur auf demſelben Niveau
erhalten ſondern ſogar vermehren konnten alſo in der That
kein unberechtigtes Die Exklärung für das Phänomen iſt
daß wenn guch in der geſammten Union der Ertrag ſich ge
ſteigert hat dies doch im Oſten nicht der Fall und nur dort
läßt ſich eben ein Weichen der Notirungen konſtatiren Jm
Centrum und im Weſten ſind dieſelben nicht zurückgegangen
und dort hat daher die Weizenproduktion zugenommen An
der Küſte des Atlantiſchen Oceans alſo fielen die Preiſe im
Weſten und im Centrum nicht und es erſcheint dies ſo er
ſtannlich daß man zum Beweiſe die Ziffern haben muß um
ſich von der Richtigkeit des Geſagten zu überzeugen 1867 73
O D 72 1874 80 0 D 73 1881 87 0 D 69 1888 94
O D 72 Führt man die Ziffern dem Prozentſatz gemäß aus
ſo ſtellt ſich das Verhältniß wie folgt 100 101 95 100
Allerdings ſind die Notirnngen niedriger als im Oſiten ein
Weichen derſelben aber iſt nicht bemerkbar Dieſer Kontraſt
erklärt ſich ganz einfach durch die Reduktion der Transport
koſten Während dieſelben von Chicago nach New York per
Buſhel 36 Liter in 1867 73 17 Cents betrugen beliefen
ſie ſich in 1874 80 nur noch auf 12 in 1881 87 vuf 10 und
in 1888 94 auf 8 Cents Von 1867 94 haben ſie ſich
alſo um 53 Proz verringert Dazu kommt noch daß auch
aus den Prodnktionsplätzen nach den großen
wie Chicago Duluth c die Eiſenbahnen ihre Frachtſätze für
den Getreidelrausport herabgeſetzt haben

Es iſt demnach lekcht zu verſtehen wieſo die Weizenpreiſe auf
den Märklen des mittleren und weſtlichen Nordamerika ſtabil
blieben die Verminderung der Transportkoſten wog den Rück
gang auf den Märkten des Oſtens auf und die Landwirthe
erzielten für ihr Produkt die früheren Nolirungen obgleich
daſſelbe zu immer niedrigeren Preiſen exportirt wurde Die Aus
dehnnng der Produktion erſcheint alſo trotz des Falles in
Europa durchaus natürlich derſelbe hat die Landwirthe im
Centrum und Weſten eben bisher gar nicht berührt

Dagegen iſt es wie oben bemerkt mehr als wahrſcheinlich
daß durch die Vermehrung der Produktion in den Vereinigten
Staaten und durch die Verringerungen der Frachtſätze daſelbſt
der Preisfall in Europa eingetreten iſt Die Ausfuhr von
dort nach hier iſt ja ſeit den letzten 30 Jahren ganz außer
ordentlich geſtiegen wie aus nachſtehender Tabelle erhellt

1860 69 6,2 Millionen Hektoliter
1870 79 18,3 m1880 89 44,3 a1890 96 50,6 2Die Zunahme des Exports iſt während der letzten beiden

Perioden nicht mehr eine ſo gewaltige aber immerhin doch
noch ſehr bedentend trotz der gleichzeitigen Vermehrung der
Bevölkerung in den Vereinigten Staaten Sie iſi der
chlagendſte Beweis daß der Preisfall in Europa die Pro
duktion dort in keiner Weiſe beeinflußt hat OW
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Der Berl Corr zufolge iſt der Senatspräſident beim
Oberverwaltungsgericht Peters zum Miniſterialdirektor im
Miniſterium des Jnnern und Wirkl Geh Oberregierungsrath
ernannt worden

Vom Reichskanzler

Unſere in der Abendausgabe vom vergangenen Donnerstag
aufgeworfene Frage wie die Stellung des Reichskanzlers als
des einzigen verantwortlichen Miniſters im Reiche ſich damit
vereinbaren laſſe daß ihr gegenwärtiger Jnhaber der Fürſt zu
Hohenlohe zu einer Zeit in welcher auf dem Gebiete der aus
wärtigen Angelegenheiten die wichtigſten und ſchwerwiegendſten
Entſcheidungen getroffen werden müſſen ſich fern von Berlin
auf Sommerreiſen befindet und den Anſchein aufkommen läßt
als berührten ihn die Ereigniſſe in China nicht im geringſten
hat in der Preſſe ein vielfaches Echo erweckt So nehmen
beiſpielsweiſe die Dresd Nachr Veranlaſſung zu folgenden
Bemerkungen

Das hervorſtechendſte Kennzeichen der Politik Bismarck
ſcher Schule Energie und Zielbewußtſein gepaart mit
Mäßigung und Beſonnenheit wird bei dem planmäßigen
ruhigen Vorgehen des Grafen Bülow nirgends vermißt auch
die perſönliche Entſagung die Graf Bülow übt indem er
angeſichts der chineſiſchen Wirren zunächſt anf jeden Er
holungsurlaub verzichtet wird nicht verfehlen die öffentliche
Meinung e zu berühren Dem gegenüber fordert
die Nonchalfſanſcke mit welcher der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe ſeine Amtsführung auffaßt in ſtei
gendem Maße zur Kritik heraus Selbſtverſtändlich muß
bei dem hohen Alter des Fürſten das ſchon ſein bloßes Aus
harren im Dienſte als eine anerkennende That erſcheinen läßt
jeder Stachel aus einem derartigen Vergleiche fortbleiben
Jndeſſen felbſt wenn man alle Milderungsgründe ſorgfältig
in Erwägung zieht kann es doch nicht ausbleiben daß ſich in
nationalen Kreiſen ein gewiſſer Niederſchlag von einigermaßen
peinlichen Empfindungen einſtellt wenn man mitten
in den ſich jagenden Hiobspoſten vom chineſiſchen Kriegs
ſchauplatze beiſpielsweiſe folgender harmlos freundlichen Notiz
begegnet Der Reichskanzler iſt in Luzern eingetroffen und
wird demnächſt ſeinen Schwager den Grafen von Schönborn
Wieſentbeid in Pommersfelde in Bayern beſuchen Das
Kanzleramt des Deutſchen Reiches iſt am Ende doch eine zu
verantwortliche Würde als daß es auf die Dauer eine aus
ſchließlich pepräſentative Vertretung durch eine Perſönlichkeit
verirägt die in ſo ernſten ſchwierigen Zeitläufen in un
erſchütterlicher Gemüthsruhe die Vetternſtraße
zieht ſtatt in Berlin mit dem Grafen Bülow gemeinfam an
der Staatslenkung Antheil zu nehmen Oder ſoll vielleicht
der Beſuch des Fürſten Hohenlohe bei dem Abg Dr Lieber
den altiven Antheil des Herrn Reichskanzlers an den augen
blicklichen Erforderniſſen der Regierungsthätigkeit darſtellen
Bisher haben die oſſiziöſen Organe auf dieſe und ähnliche

Auslaſſungen noch nichts zu erwidern gewußt lediglich die
Meldung lief durch ihre Spalten daß Fürſt Hohenlohe kaum
erſt nach Berlin zurückgekehrt ſchon wieder mit dem Plane um
gehe ſeine feitherigen Güter in Rußland und Polen aufzuſuchen Daß
unter ſolchen Umſtänden Gerüchte von einem bevorſtehenden
Kanzlerwechſel von neuem auftreten kann nicht weiter
verwundern denn in der That läßt das Verhalten des Fürſten
Hohenlohe eine ſtarke Amlsmüdigkeit erkennen Als Grund des
RNücktritts wird bezeichnet daß der Fürſt ſchon den letzten im
Sinn des mit dem Centrum vereinigten Agrarierthums redigirten
Geſetzen nur ſehr widerwillig zugeſtimmt habe und daß er jetzt
anſcheinend keine Luſt habe mit dem neuen Zolltarif
wie er vorausſichtlich geſtaltet werden wird vor den Reichs
tag zu treten Ueber die Perſon des Nachſolgers ſind ver
ſchiedene Lesarten in Umlauf Manche wollen in Herrn von
Bülow den künſtigen Reichskanzler ſehen aber ſoviel auch
für dieſe Beſetzung der Stelle ſprechen mag wir glauben nicht
daran Herr v Bülow wird ſich in dieſem Augenblick ſeine
Stellung als Vertreter der auswärtigen Angelegenheiten nicht
dadurch erſchweren wollen daß er ſich als Reichskanzler die
Verpflichtung auferlegt einen Zolltarif zu vertreten der von
einer wenn auch nur wirthſchaftlichen Feindſeligkeit gegen
auswärtige Staaten durchdrungen ſein wird Andere Blätter
halten es nicht für ausgeſchloſſen daß Graf Walderſee
deſſen Name in den letzien Jahren ſehr in den Hintergrund
getreten iſt wieder in den Vordergrund tritt und daß man mit
ihm als dem Nachfolger des Fürſten Hohenlohe wird rechnen
müſſen Uns ſcheinen derartige Erörterungen noch etwas ver
früht wenn auch wie geſagt die ganze Situation auf die An
nahme eines demnächſtigen Kanzlerwechſels hindrängt Jeden
ſalls wird jetzt das Offiziöſenthum bald von ſich hören laſſen

Politiſches
Zu den Meldungen von unfreiwilligen Frei

willigen für Ching die in letzter Woche von Bayern aus
durch die Preſſe liefen ſchreiben jetzt die Münch N Nachr

Mit Rückſicht auf die unqualiſizirbaren auch das Anſehen
unſerer China Freiwilligen wie überhaupt unſerer Armee in
der rückſichtsloſeſten Weiſe ſchädigenden Verdächtigungen wegen
der angeblichen Einreihung ſich nicht freiwillig bewerbender
Mannſchaften in der China Expedition hat das in München
gufgeſtellte 2 Batagillon des 4 Oſtaſiatiſchen Infanterie
Regiments abermals Erhebungen darüber gepflogen ob
ſämmtliche Einſtellungen zu demſelben auf Grund freiwilliger
Meldung erfolgt ſeien Dieſelben haben das nicht anders zu
erwartende Ergebniß gehabt daß ſämmtliche Mannſchaften auf
wiederholtes Befragen erklärten daß ihre Einreihung in das
China Bataillon ausſchließlich auf Grund freiwilliger
Meldung erfolgt ſei und daß einſtimmig von denſelben hervor
gehoben wurde daß ſie trotz der Hetzereien der ſozial
demokratiſchen Preſſe und der von dieſer und anderen Seiten
auch auf anderem Wege verſuchten Beeinfluſſungen auf ihrem
freiwilligen Entſchluſſe ſtehen blieben Sie wollten ſich jedoch
als Frehwillige und nicht als Gepreßte betrachtet wiſſen und
fühlten ſich durch die lügneriſchen Artikel einzelner Blätter
ſelbſt beleidigt

Sicherem Vernehmen nach beſteht in maßgebenden Kreiſen di
Abſicht gegen das Treiben jener Preſſe mit allen Mitteln vor
zugehen Jn dieſem Falle hätte ſie es allerdings verdlent

Zu allen den vielen Kongreſſen die aus Anlaß der Welt
ausſtellung in Paris in dieſem Jahre dort abgehalten werden
kommt nun in der nächſten Woche der Zollkongreß deſſen
Arbeitsprogramm allerdings eine erſchöpfende Zuſammenſtellung
derjenigen Punkte darbietet die im internationalen Zollverkehr
reformbedürftig ſind Wir verweiſen nur auf die drei erſten
Punkte welche ſich mit der Zollſtatiſtik beſchäftigen dann die
Bedingungen feſtſtellen ſollen unter denen beweiskräftige
Urſprungszeugniſſe auszuſtellen wären endlich die einheitliche
Baſis für die Kalkulation der Werthzölle anſtreben Wenn es
irgend denkbar wäre über ſo Vielerlei und ſo Wichtiges gelegent
lich eines Ausſtellungskongreſſes eine Verſtändigung zu erzielen
könnte man dieſen Zollkongreß wie die Natlib Korreſp meint
als eine der wichtigſten Veranſtaltungen des Sommers be
grüßen Jndeſſen wird es hier gehen wie mit vielen anderen
was mit Weltausſtellungen zuſammenhängt Es iſt ungenügend
vorbereitet und hat wohl nur dekorative Bedeutung Was die
ernſten und fachgemäß vorbereiteten Berathungen des Kongreſſes
ſür Statiſtik und Volkswohlfahrt der vor zwei Jahren in
Brüſſel ſeine letzte Zuſammenkunft veranſtaltete noch immer
nicht zuwege gebracht haben wird auch dieſer Zollkongreß
nicht erreichen Hier ſind eben die materiellen Jntereſſen und
die gegenſätzlichen Verhältniſſe der einzelnen Länder weit ſtärker
als die beſten Gedanken der Akademlker

Angeſichts der fieberhaften Thätigkeit die der wirthſchaft
liche Ausſchuß im Reichsamt des Jnnern in ſeinen ver
ſchiedenen Jnduſtrie und landwirthſchaſtlichen Kommiſſionen
entwickelt muß es wie man der Frkf Ztg aus Berlin ſchreibtals auffällig bezeichnet werden daß die Handels kommiſſion

deſſelben noch keine Sitzung gehalten hat Sollte etwa
der Handel bei der Feſtſtellung der Zollſätze keine Intereſſen
wahrzunehmen haben Faſt möchte man es annehmen

Die Schleswigſche Grenzpoſt das älteſte Dänen
Hlatt das ſeit Eintreffen des Oberpräſidenten v Köller eine ge
mäßigte Richtung einhielt iſt heute zum Preiſe von 52,000
an das nationaldäniſche Organ Modersmaalet in Hadersleben
verkauft worden Die Uebernahme erfolgt ſofort Dadurch
entſteht der Germaniſirungepotitik des Herrn v Köller ein neuer
Widerſacher

Die Landbank in Berlin kaufte für 1 Mill die Herr
ſchaft Morasko von Herrn v Treskow Ein Theil der Be
ſitzung Morasko war ſchon früher an den Militärfiskus
zur S des Schießpkatzes von Bledrusko bei Poſen verkauft
worden

Volkswirthſchaftliches
Das kaiſerliche Geſundheitsamt theilt das Erlöſchen der

Maul und Klauenſeuche von den Schlachtviehhöfen zu Köln
am 22 Juli und zu Dresden am 23 Juli 1900 mit Ferner
wird der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche vom Schlacht
viehhoſe zu Mülhauſen i E am 23 Juli 1900 gemeldet

Verwaltung und Rechikpflege

Den Maſſenverhaftungen die in Hannover von
der Polizei bei den Straßenbahnkrawallen im Juni vorgenommen
wurden folgen jetzt Maſſenfreiſprechungen Jn den
meiſten Fällen muß die Anklage wegen Aufruhrs fallen gelaſſen
werden manche der Augeklagten die alle noch in Unterſuchungs
haft ſitzen erhalten geringe Haſtſtrafen wegen groben Unfugs
und viele müſſen freigeſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen
werden So hatte die Ferieukammer IIla in Hannover am
Freitag gegen 17 aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Perſonen
zu verhandeln von denen nicht weniger als 13 freigeſprochen
wurden Dabei kam es zu einer ſehr bemerkenswerthen Ausſage
eines Schutzmannes Er gab an daß die Schutzleute am Abend
des 8 Juni den Beſehl gehabt hätten bei der Säuberung der
Straßen alle ihnen begegnenden Perſonen zu verhaſten Dieſe
Bekundung erregte auch das Auſſehen des Gerichtshofes und die
Vertheidiger ſprachen ihr Bedauern aus daß die Angeklagten
auf Grund dieſes Befehles ohne jegliches Beweismaterial ſechs
Wochen lang als Unterſuchungsgefangene eingeſperrt worden
ſeien

Sozianle Angelegenheiten

Jn letzter Zeit wurde mit Genugthuung davon Kenntniß
genommen daß angeſehene nordamerikaniſche Beamte ſich lobend
über das gewerbliche Fachſchulweſen Deutſchlands
ausgeſprochen und dieſes den Amerikanern als Muſter hingeſtellt
hätten Gewiß hat Deutſchlands gewerbliches Fachſchulweſen
wenn auch nicht in allen Bundesſtaaten gleichmäßig mit der
induſtriellen Entwicklung eine immer größere Ausdehnung er
reicht Auch in Preußen das in dieſer Beziehung gegenüber
anderen Bundesſtaaten zurückſtand iſt in den neunziger ren
ſehr viel dafür gethan was allein ſchon aus der gewaltigen
Steigerung der im Etat des Handelsminiſterlums jährlich aus
geworfenen Summen für das gewerbliche Unterrichtsweſen
hervorgeht Man würde aber wenig klug handeln wollte man
auf den ſo gewonnenen Lorbeeren ansruhen Und nicht nur
muß das gewerbliche Fachſchulweſen zu immer ſchönerer Blüthe
geführt es müſſen auch Veranſtaltungen getroffen werden durchd Gewerbetr
mit den Fortſchritten der techniſchen Wiſſenſchaften von Zeit zu
Zeit bekannt gemacht werden Es iſt gewiß gut wenn durch
die gewerblichen Fachſchulen die heranwachſende Generation
theoretiſch und prakltiſch für ihren Beruf vorbereitet wird
noch beſſer aber iſt es wenn daneben die in die Pr

welche die ſchon in der Praxis befindll eibenden

bereits übergetretenen Gewerbetreibenden mit der
niſchen Wiſſenſchaft in innigerer Füblng bleiben
von ihr mehr Anregungen zur fortwährenden Ver
vollkommnung erhalten als dies durch die wiſſenſchaftliche Litte
ratur die Fachzeitungen uſw bewirkt werden kann
deshalb jede ſolcher Veranſtaltung mit Freude zu begrüßen
Meiſterkurſe für Handwerker welche in den lehteren
Jahren in mehreren Provinzen eingerichtet wurden ſind ſchon
dahin zu zählen Vor allem aber könnten zur Löſung dieſer
Aufgabe die neuerdings immer zahlreicher werdenden VBerſuchs
anſtalten für die einze nen Gewerbszweige herangezogen



n

werden Anch der preußiſche Stagt hat jo im letzten Jobrzehnt
einige ſolcher Anſtallen mit ſchaſſen helfen ſo die Verſuchs
anſtalt für Brauerei und im vorletzten Jahre noch die für
M llerel die jetzt übrigens auch die Bäckerei in den Kreis
ihrer Thätigkeit eindeziehen will Mit beſtem Beiſplele iſt in
dieſer Richtung die deutſche Verſuchsanſtalt für Lederinduſtrie
zu Freiberg i S, die zudem auch Lehrkurſe für die Offiziere der
Belleidungsämter eingerichtet hat vorangegangen An dieſer
Anſtalt werden Kurſe für die Beſitzer oder Theilhaber von
Gerbereien abgehalten ährlich wird eine Anzahl vonGerbern und Kererinduſtrie en hier mit den inzwiſchen er

folgten Foriſchritten der Technik bekannt gemacht Es iſt zu
wünſchen daß dieſes Beiſpiel von möglichſt allen Verſuchs
ſtationen befolgt wird Wenn das deutſche Gewerbe mit der
Konkurrenz Schritt halten will darf es nicht ausruhen ſondern
W eine immer größere Vervollkommnung zu erreichen
trachten

Heer und Flokte
Während des Vierkeljahrs vom 1 April bis 30 Juli 1900

hoben 8036 Schiffe gegen 7758 Schiffe in demſelben Vierteljahr
1899 mit einem Netto Raumgehalt von 1,070,624 Regiſter Tons
1899 855,817 Reg Tons den Kaiſer Wilbelm Kanal

benutzt und nach Abzug des auf die Kangalabgabe in Anrechnung
zu bringenden Elblootsgeldes an Gebühren 528,184 M 1899
428,981 enlrichtet davon enifielen auf den Monat Juni
3236 Schiffe 1899 2669 Schiffe von 416,175 Reg Tons 1899
322,152 Reg Tons und 201,542 M 1899 168,229 Gebühren

Koloniales
Zu der Aenderung in Bezug auf das Oberkommando

der Schutztruppen welche mit Einführung der neuen
Militärſtrafprozeßordnung eintreten ſoll iſt um Mißverſtänd
niſſen vorzubengen noch folgendes zu bemerken Der Reichs
kanzler verliert vorläufig nur die militäriſche Jurisdiktion über
die Schutztrupp en in ſtrafrechtlichen Fällen hat er keinen Ein
fluß mehr auf die Berufung des Kriegsgerichts alle dieſe An
ordnnngen gehen ferner von den militäriſchen Oberen aus da
gegen behält der Reichskanzler beziehentlich ſeine Vertreter aus
der Kolonialverwaltung die Disciplinargewalt über die Schutz
truppe und kann ſie beliebig hinſenden wohin er will Die
bevorſtehende Aenderung in Sachen des Oberkommandos hat
keine praktiſche Bedentung in denjenigen Schutzgebieten wo ein
Offizier Gouverneur iſt wie in Oſtafrika und in Südweſt
afrika vorerſt wird ſie ſich nur in Kamerun fühlbar machen
Togo kommt nicht in Frage weil dort noch keine kaiſerliche
Schutztruppe ſondern nur eine Polizeitruppe beſteht

e Ansland

König Alexanders Verlobung
Frau Draga Maſchin die Braut König Alexander s

ſcheint ihr wahres Alter ziemlich geheim gehalten zu haben denn
nirgends läßt ſich Zuverläſſiges über dieſen intereſſanten Punkt Th
ermitteln Von einer Seite wird verſichert ſie ſei 36 Jahre
alt von anderer wird behauptet ſie habe ſchon 39 Lenze
geſehen während die NationglZtg ſogar ermittelt hat daß
die Braut des 24 jährigen Serbenkönigs 42 Jahre zählen
oll Wir waren mit unſerer geſtrigen Schätzung auf

Jahre alſo noch die galanteſten womit aber nicht geſagt
ſein ſoll daß wir in dieſem Falle auch die zuverläſſigſten
Schätzer waren

Jm übrigen weiß der pPeſter Lloyd über die Verlobung
folgende höchſt charakteriſtiſche Einzelheiten zu berichten

Frau Draga Maſchin iſt die Wittwe eines Jngenieurs und
war längere Zeit Hofdame bei der Königin Natalie Die
erſten Beziehungen zwiſchen dem König und ſeiner Braut
wurden in Biarritz geknüpft wo König Alexander ſeiner
Mutter die damals dort weilte einen Beſuch abſtattete
Königin Natalie begünſtigte dieſe Beziehungen bis zu einer

en Grenze in ſelbſtſüchtiger Abſicht Frau Maſchin ver
eß dann ihre Stellung bei der Königin Natalie und ließ ſich

in Belgrad nieder Schon im heurigen Frühjahr kam es zu
einem Streit zwiſchen dem König Alexander und
einem Vater dem König Milan der ſeinen Sohn zur
Verehelichung mit einer ausländiſchen Prinzeſſin drängte
Auch das Miniſterium drohte ſchon damals mit ſeiner
Demiſſion wenn König Alexander aus ſeinen bereits im Früh
jahr gemachten Andeutungen von einer Verlobung mit Frau
Maſchin Ernſt machen ſollte doch blieb all dies vergeblich
Am Freitag wurde das Kabinet von der unmittelbar bevor
ſtehenden Verlobung des Königs mit Frau Maſchin in Kennt
niß geſetzt Das Kabinet trat ſofort zu einem Miniſterrath
zuſammen und beſchloß ſeine De miſſion zu geben falls der
König auf ſeiner Verlobung beharre da die Regierung die
Verantwortung hierfür nicht tragen könne Gleichzeitig wurde
beſchloſſen den Oberſten Cſiirics den ehemaligen Adjutanten
des Königs ſofort nach Karlsbad zu König Milan zu ent
ſenden um dieſen zu bewegen daß er ſeinen ganzen Einfluß
auf ſeinen Sohn aufwende um womöglich die Verlobung
hintanzuhalten Der Vater der Braut Panta Lyjunewitza war
Kreisvorſteher in Sabatz Nach feinem Tode hatte die Wittwe
Andja den nachmaligen Regenteu General Belimarkowitſch ge
beirathet Als König Alexander von dem Beſchluſſe des
Miniſterralhes in Kenntniß geſetzt wurde erklärte er auf
ſeinem Entſchluſſe zu beharren und falls ſich im
Lande Widerſtand gegen ſeine Verehelichung er
heben ſollte lieber dem Throne zu Gunſten
ſeines Vaters zu entſagen Wie weiter ge
meldet wird haben in Belgrad der Miniſterrathb
der Staatsratb der Metropolit und der Präſident
der Skupſchtina den König Alexander beſchworen im Jn
tereſſe der Krone der Dynaſtie und des Landes das un
glückliche Heirathsprojekt fallen zu laſſen Der
König blieb jedoch bei ſeinem Beſchluſſe weshalb das Min i
ſt er ium demiſſfionirte Nach der ſtürmiſchen Miniſter
rathsſitzung in welcher die Demiſſion des Kabinets beſchloſſen
wurde gab König Alexander Befehl daß die königliche
Leibgarde das Frau Maſchin bewacheangeblich um deren Entführung zu vereiteln und ſie
vor jeder Unbill zu beſchützen König Alexander ſtattete
grear vormittag Frau Maſchin vor deren Hauſe ein doppelter

achkordon aufgeſiellt war einen Beſuch ab Am Sonnabend
abend fand im Kongk ein Feſtmahl ſtatt woran der Präſident
der Skupſchtina und mehrere Abgeordnete theilnahmen Der
König fragte den Präſidenten ob er ſeinen Heirathsplan
billige Der Präſident erwiderte ausweichend worauf der
König erwiderte Möge man mein Vorgehen billigen oder
nicht ich liebe die Frau die i erſie heirathen e ich auserkoren habe und werde

Dieſes Liebesabenteuer des jugendlichen Königs das zu einelegitimen Ehe ſühren ſoll iſt zweifellos i creſſoeler alt tie
große Mehrzahl der übrigen fürſtlichen Verlobungen und man
darf ſogar annehmen daß dieſer Roman noch zu manchen
Ueberraſchungen führen wird Uebrigens ſoll ExKönig Milan
der doch allen Anlaß hätte in gewiſſen Beziehungen ſehr
tolerunt zu urtheilen dermaßen über die Vermählung erbittert

in daß er ſofort ſeine Stelle als Oberkommandirender
er Armee niederlegte Er telegraphirte an den ſerbiſchen

Kriegsminiſter er möge dem König Alexander die Bitte unter

breiten ihn von dem Oberkemmando des ſerbiſchen Heeres zu
entheben An den König Alexander telegraphirte Milan
Ais Vater bedauere ich den Schritt den Du gethan als

Kommandant der aktiven Armee trete ich zurück Der Rück
tritt Milan s iſt das einzige für Alctzrrrr und ſein Volk
glückliche Ereigniß das die Verlobung bléher gezeitigt hat

Die Miniſterkriſe iſt ebenfalls noch nicht gelöſt
Alexander empfing ſeit Sonntag den Präſidenten der Skupſchtina
Neſiorowitſch den Präſidenten des Staatsrathes Nikola
Chriſtitſch ſowie eine Reihe höherer Ofſiziere und Staats
beamten Unter den politiſchen Perſönlichkeiten die zu Hofe
beſchieden wurden befinden ſich nur ſolche die keinem aus
geſprochenen Parteiverbande angehören Hieraus
wird allgemein geſchloſſen daß der König weder eine Partei
regierung noch einen Syſtemwechſel beabſichtigt Die Ent
ſcheidung iſt bisher noch nicht gefallen Der Kabinetsſekretär
Weljkowitſch erbat und erhtelt ſeine Entlaſſung

Frankreich
Die Nationaliſten haben wieder eine Niederlage zu

verzeichnen Bei der Kammerwahl im Wahlbezirke Niport
Deparlement Deux Sevres unterlag der nationallſtiſche Kandidat
Thieb aud für welchen Déroulède eingetreten war Er er
hielt kaum den fünften Theil der abgegebenen Stimmen Alle
nationaliſtiſchen Zeitungen wie Gaulois Libre Parole
h rahligeant u a hatten die Kandidatur Thiebauds unter

tützt

Stadtverordneten Verſammlung
Halle 23 Jull

Die Stadtverordneten erledigten in ihrer geſtrigen vier
ſtündigen Sitzung übrigens der letzten bis zum 10 September
eine große Anzahl weſenllicher Fragen die noch vor Beginn der
Ferien einer Beſchlußfaſſung bedurften Zunächſt wurde die
Genehmigung zur Feſtſetzung einer neuen Fluchtlinie für
die Bahnhofſtraße in Trotha ertheilt und zwar für die
zwiſchen der Kreisſtraße und dem Bahnhofe liegende Strecke
Ferner genehmigte die Verſammlung die Abtragung des
Hügels auf der Eisbahn in den Pulverweiden und
die Verwendung der ſo gewonnenen Erdmaſſen zur Auffüllung
des Bauplatzes für das Elektricitätswerk Zwar machte ſich
gegen dieſen Antrag einige Oppoſition geltend da einige Herren
der Anſicht waren jener Hügel erhöhe die landſchaftlichen Reize
der Pulverweiden doch konnte die Billigung des Antrages nicht
verhindert werden Für die geplaute Vertheilungsſtation
für das Elektricitätswerk wurden vorläufig für die
unterirdiſchen Anlagen 8000 M bewilligt die Bewilligung von
weiteren 4000 die für den Oberbaun gefordert wurden ſetzte
die Verſammlung noch aus Außerdem erklärte man ſich nach
kurzer Auseinanderſetzung damit einverſtanden daß die Station
auf dem Markte zwiſchen der Marienkirche und den Prediger
häuſern errichtet werde Durch die ſodann erfolgende Ge
nehmigung eines Magiſtratsantrages auf Aufhebung der
feſtgeſetzten Fluchtlinien für den zwiſchen

hurme und Jonasſtraße belegenen Theil
der Straße Ce des ſüdlichen Bebauungsplanes finden
auch zwei zu dieſer Sache vorliegende Petitionen Er
ledigung Nach der Annahme eines Legats in Höhe von
150 Mark zur Pflege und Unterhaltung eines Grabes auf dem
Nordfriedhofe erklärte ſich die Verſammlung mit dem Erwerbe
der Bäume an der Berlin erſtraße von Mötzlicherweg bis
zur erſten Eiſenbahnbrücke zum Preiſe von 400 M und der enigen
an der Oſtſeite der Merſeburgerſtraße vom Riebeckplatz
bis zur Schloſſerſtraße zum Preſſe von 800 M einverſtanden
Die Beſeitigung und infolgedeſſen der Ankauf der Bäume iſt
nothwendig da die genannten Straßen einem Ausban unker
worfen werden ſollen Jm weiteren Verlauf der Sitzung ge
nehmigten die Stadtverordneten die Prännumerandozahlung
der Funktionszulagen an die fünf an der Hilfsſchule für
ſchwachbegabte Kinder beſchäftigten Lehrer ſowie die Ver
pachtung der Obſtnutzung von Bäumen an Wegen in der
Cröllwitzer Flur an Oebſter Ludwig Duft in Oſtrau zum Preiſe
von 71 M Die Verpachtung der Zollſtellen an der
Peißnitzbrücke und der Weinbergbrücke riefen lange
Erörterungen hervor Man kam aber ſchließlich überein die
Peißnitzbrücke für die 13,300 M geboten waren noch
einmal auszuſchreiben und die Weinbergbrücke für 6000 M
an Herrn Gondelbeſitzer Runkewitz in Giebichenſtein zu verpachten
Die Beſchlußfaſſung über die Vertheilung der Koſten für
Mehrverbrauch an elektxriſchem Lichte im Stadt
thegter wurde nach faſt einſtündiger Debatte vertagt ebenſo
die Anträge auf Schaffung einer 2 Wegemeiſterſtel le und
auf Feſtſetzung der Einheit für den zwiſchen der Hardenberg
ſtraßeunddemDeſſauerplatz belegenen TheilederDeſſauer
ſtra ße Mit der Erbauung eines Aſyls für Obdachloſſe er
klärte ſich die Verſammlung im Prinzipe einverſtanden undſ bewilligte
ferner Mittel für Erbauung einiger Zugangsſtraßen zum
Elektrizitätswerk Auch mit der Beſchickung des Dresden er
Städteausſtellung erklärte man ſich einverſtanden und
bewilligte die nöthigen Mittel hierzu dagegen lehnte man ab
der Ausſtellung für Geſundheits und Wohlfahrts
pflege eine pekuntäre Unterſtützung zu theil werden zu laſſen
Das Recht zur Erhebung von Marktſtandsgeld wurde an
Herrn Kaufmann Chriſtian Buchholz verpachtet Schließlich
wurden auch noch Mittel für die Einrichtung von elektriſcher
Beleuchtung in der Handwerkerſch ule und für die Ein
richtung eines neuen Klaſſenzimmers in der Cröllwitzer
Volksſchule bewilligt Der ausführliche Bericht
über die geſtrige Sitzung folgt in der heutigen Abendausgabe

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten

München 21 Juli Der Phyſiker Profeſſor Dr Zehnder
iſt in den Lehrkörper hieſiger Univerſität eingetreten

e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Polarexpedition des Barons Toll iſt Montag früh

von Tromſö abgegangen

Von den ger die deutſche Künſtlerauf der Pariſer Weltausſtellung erhalten haben ſind
einige ſchon mitgetheilt worden Nachſtehend veröffentlichen
wir eine vollſtändige Liſte Es erhielten die Ehrenmedaille
Lenbach Menzel Uhde 1 Medaille L Hertwich
M Koner R Müller F Stuck G Kuehl 2 Medaille
L Dettmann H Herrmann Holmberg A v Keller Sam
berger A Kampf S Weishanpt Schönleber ThedyWeimar
E Zimmermann H Zügel 3 Medaille Banzer Bracht
Brütt Exter Frenzel C Grethe C Herrmann Hoch
G Janſſen Mühlig Plühr Röchling Schramm Ziltan
Skarbina Vogel Volkmann Lobende Erwähnung
B Becker C Becker Borchard Eichler Flad Frieſe Georgt
Greiner K Haider Hang v Heyden Hierl Deronco Hummel
di gar E Kampf Kampmann Leiſtikow Kubterſchly

imnl

Slevogt Wahle
7TD

Provinzialnachrichten

Zeitz 23 Juli 5 Hauptverbandstag der Feuer
wehren der Provinz Sachſen Nach der Eröffnung der
Ausſtellung von Feuerlöſchgeräthen durch Herrn Oberbürger
meiſter Arnold erfolgte ein Rundgang der Milalieder des

apperitz H Peterſen Reiniger Ritter Salzmann i

Provinzial Feuerwehrverbandsvorſlandes und der ſläd tiſcher
Vehörden Viele Feuerwehrleute waren bereits aus alle
Theilen der Provinz und der Nachbarſtaaten eingetroffen di
Zahl mehrte ſich bis zum Abend mit jedem Bahnzuge Sammel
punkt war zunächſt das Schützenhaus mit der Ausſtellung die
umfangreicher und vlelſeitiger iſt als die des deutſchen Landes
verbandes in Charlottenburg im letzten Jahre Jn einer weilken
Halle ſind zahlreiche in ſauberſter Ausführung blinkende Spritzen
oller Art in verſchiedenen Konſtruktionen und Größen ſowie
Schlauch und Waſſerwagen Karren und Pumpen Kranken
geräthe und Ausrüſtungsgegenſtände für Feuer und Waſſer
wehren Beleuchtungsmittel und Retkungsgeräthe von zwölf
Ausſtellern Nord und Süddeutſchlands ſehr überſichtlich
untergebracht während vor der Halle über ein Dutzend
große Maſchinenleitern mechaniſche Schiebeleitern von
24 m Höhe ſowie Patentſauger und Tonnenwagen
und verſchiedene Arten Feuermelder aufgeſtellt ſind Jm großen
Saale des Schützenhanuſes finden ſich ferner reichhaltige Aus
ſtellungen von 21 Fabrikanten für den Bedarf der Fenerwehren
darunter auch Rauchapparate Leitermodelle Hanf und Asbeſt
ſachen Signal Telephon Telegraphenagpparate und Fahrräder
Ueberall iſt erſichtlich wie gewaltig die Feuerlöſchtechnik fort
geſchritten wie vielſeitig der Bedarf der Wehren und wie
leiſtungsfähig die Firmen deutſchen Fleißes und ſinnreicher
Arbeitskraft auf dem Gebiete des Fenuerlöſch und Rettungs
weſens in unſeren Tagen ſind Während die Beſucher all der
Sehenswürdigkeit den Hallen zuſtrömten gab die Feuerwehr
Kapelle Zeitz ein gut ausgeführtes Konzert Den Abſchluß deserſten Tages bildete ein Feuerwehr Commers im
Preußiſchen Hof wozu ſich etwa 500 Feuerwehrlente und

Bürger zuſammenfanden Jn trefflicher Weiſe wirkte hier die
Liedertafel Zeitz mit durch Vortrag patriotiſcher und erheiternder
Lieder Herr Branddirektor Schulze Delitzſch brachte den
Kaiſertogſt aus Verſchiedene Muſiknummern Geſänge Reden
und 10 lebende Bilder folgten in bunter Reihe

b Laucha 23 Juli Ertrunken Am 20 d M badeten
ſich polniſche Arbeiter zum Rittergut Burgſcheidungen gehörig
in der Unſtrnt Einer von ihnen ein 18jähriger ertrank
ſeine Leiche wurde geſtern am hieſigen Mühlwehr heraus
gezogen

Magdeburg 23 Juli ſBarnum K Bailey Die
Plötzlichkeit mit der das Unwetter geſtern abend hereinbrach
wurde wohl kaum an einem anderen Platze mehr empfunden als
in der Barnum Bailey ſchen Schauſtellung auf dem Anger
Als der Sturm heranzunghen drohte beſchloß das Direktorat
um den Beſuchern die Möglichkeit zu gewähren ſich vor Los
bruch des Unwetters nach der Stadt zurückzubegeben die römi
ſchen Wagenrennen ansfallen zu laſſen unglücklicherweiſe jedoch
begannen ſchwere Regentropfen unmittelbar nach Beendigung der
Vorſtellung zu fallen und obgleich alles mögliche gethan wurde
um den in Strömen fallenden Regen von dem Aus
ſtellungsplatze durch Anlage von Gräben c abzuleiten
ſo wurde es doch bald unmöglich die Menge des fallenden
Waſſers in Schranken zu halten es ergoß ſich in die Zelte
Obgleich die größten Anſtrengungen gemacht wurden ſtellte ſich
doch bald heraus daß ſie den herabſtrömenden Waſſer
maſſen nicht gewachſen waren Auch die Variété Vor
ſtellung die gewöhnlich nach der großen Vorſtellung ſtattfindet
wurde mit Rückſicht darauf daß das durch den Regen verurſachte
Geräuſch ein ſpogen des Singens oder der Muſik unmöglich
machte ausgelaſſen Dem Publikum würde die Mittheilung ge
macht daß die erſtandenen Billets gegen deren Rückgabe heute
morgen an der Kaſſe wieder eingelöſt oder wenn es
ewünſcht würde durch die Poſt wieder erſtattet werden
ollten Während des ganzen heutigen Morgens waren ſämmt
liche Mannſchaften von Barnum Bailey in voller Thätigkeit
um den Ausſtellungsplatz für die heutige Nachmittagsvorſtellung
wieder in guten Stand zu ſetzen Heute nachmittag ſoll alles
i in Ordnung und zum Empfang der Beſucher be
reit ſein

Staſfurt 23 Juli Unfall Diebſtahl Transport Heute nachmittag ereiguete ſich in der Nähe der
Prinzenſtraße ein Unfall indem ein mit Heu hoch beladener
Wagen dort eine ſcharfe Kurve machte dabei umkippte und auf
einen ca 5 Jahre ſpielenden Knaben fiel der ſchwer verletzt unterdem
Sin hervorgezogen wurde Hilfsbereite Hände waren alsbald zur

telle um das Fuhrwerk mit ſeiner Ladung wieder flott zu
machen Ein bei dem Barbierherrn Wa hier in Stellung
befindlicher Gehilfe entwendete ſeinem Prinzipal eine Summe
Geldes Er wurde überführt und verhaftet Der Mörder
Röſeler wurde heute nachmittag ſchwer gefeſſelt und unter
r Bedeckung dem Landgerichtsgefängniß zu Magdeburg
zugeführt

Goslar 23 Juli Die Reſte des Kapitäns Mirow
Treue Freunde des Kapitäns Mirow der auf der Kommando
brücke der Saale bei Hoboken den Heldentod ſtarb haben wie
man uns berichtet deſſen Aſchenreſte geſammelt Die eben ein
getroffene Lahn hat ſie in einer Urne überbracht und damit
einem heißen Wunſche der tiefgebeugten Wittwe Genüge gethan
Auf der Lahn hat Kapitän Mirow als erſter Offizier ſiebzig
Reiſen gemacht Dieſe leßizte Fahrt war alſo die einundſiebzigſte
Die Reſte ſollen in Goslar auf dem Friedhof neben
denen der Mutter von Mirow beigeſetzt werden Auch

rau Mirow wird ihren Wohnſitz in Goslar nehmen Der
teward Mirow s iſt in Bremen eingetroffen und hat den An

ehörigen über ſeine letzten Augenblicke mündlich berichtet Er
ah den Kapitän in voller Kaltblütigkeit auf dem Deck des

des Schiffes ſtehen ſah wie er wortlos ihm mit der Hand zu
winkte ſich raſch zu retten worauf der Steward vom Hintex
deck des Schiffes ſich in das Waſſer ſtürzte während Kapitän
Mirow ruhig auf ſeinem Platze blieb Ob eine feierliche Bei
ſetzung der Aſchenreſte auf dem Goslarer Kirchhof ſtattfinden
wird darüber ſcheinen noch keine Beſtimmungen getroffen jeden
falls würde ſie ſich zu einer großartigen Kundgebung der Volks
ſympathie geſtalten

Ellrich 23 Juli Mord oder Selbſtmord Jnder Nähe der Juliushütte wurde eine Frau Jäger mit
ihrem 4 Jahre alten Kinde todt aufgefunden Es iſt noch
nicht feſtgeſtellt ob ein Mord oder Selbſtmord vorliegt Nach
der Nordh Ztg geht das Gerücht daß beide das Opfer eines
Verbrechens geworden ſind Die Leichen wurden nach Walken
ried geſchafft

Branunſchweig 23 Juli Hitzſchlag Der in der hieſigen
re beſchäftigte Maſchiniſt Karl Oehlmann erlitt am
onnabend nachmittag beim Bedienen eines Keſſels einen Hitz

ſchlag O wurde nach dem in der Nähe belegenen herzoglichen
gebracht ſtarb dort aber ſchon nach einigen

unden

Altenbach 23 Juli Ein Raubmordſ iſt in der Nacht
zum Sonntag an einem Handwerksburſchen auf hieſiger Leip
ziger Flur ausgeführt worden Der Todte wurde in einen
Strohfeimen aufgefunden Der Thäter iſt ein unbekannter
Mann Ende der 20er Jahre von mittlerer Geſtalt mit ſchmalem
Geſicht blondem Haar und iſt mit grünlich grauem Jackeltanzug
und ebenſolchem Hut bekleidet

Eythra 23 Jul Selbſtmordverfſuch Geſtern früh
u der vierten Stunde ſchoß ſich der 20 Jahre alte Knecht

Oswald bei einem Gutsbeſitzer in Kleindalzig in Stellung
und Wohnung in die linke Bruſtſeite Er wurde noch lebend
ins Stadtkrankenhaus zu Leipzig gebracht

Meiſtzen 23 Juli Bei dem Kreisvorturnerturnen
wurden 19 offizielle Sieger verlündet Erſter war Zeidler Turn
verein der Weſivorſtadt zu Leipzig Der Leipziger Schlachtſeld
gau erhielt 8 der Allgemeine Turnverein Leipzig und der Turn
verein der Weſtvorſtadt je 2 Preiſe
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Vermiſchtes
rsnoth Fünf Perſonen vom Ertrinken gerettetn Waſſg das W hie Eingreifen des Pianofortefgbrikanten

Groß und ſeines Sohnes Richard in Berlin Die
Herren bemerkten am Sonntag als ſie mit ihrer Segel

beiden dem SeddinSee kreuzten durch Hilferufe aufmerkſam
vacht den das Segelboot Eliſabeth das dem Sinken nahe
gewor Es gelang Herrn Groß unterſtützt durch günſtigen Wind
wWoſhnell an die Unglücksſtelle heranzukommen daß er mit Hilfe
o Sohnes die Paſſagiere des ſinkenden Bootes aufnehmen
eee Nur einer war des Schwimmens kundig ſo daß die
Wrrcn vier dem ſicheren Tode entronnen ſind
t wei Unglücksfälle Jn Genua fiel beim Ausmalen einer

r der bekannte Maler Profeſſor de Lorenzi 12 m hoch
Kirbäeeüſt und war ſofort todt De Lorenzi war ein vor

J rvom er Schüler der Seccentiſten und einer der erſten Kirchen
P Auch dem weliberühmten Tenor Tamagno be

ete ein bedenklicher Unglücksfall In ſeiner Villa bei Vareſe
ein rieſiges Gemälde aufgehängt werden das Gemäldeon aber den Arbeitern aus der Hand und fiel gerade auf den

itenſtehenden Tamagno der ſchwer verletzt wurde
guünſtlerloos Beſonders tragiſchen Umſtänden iſt ein junger
günſtler in Madrid Emilio Jaleſiags zum Opfer gefallen
r war die einzige Stütze ſeiner alten Mutter und um ſie zu

crnähren war er gezwungen da ſich nicht immer Käufer für
feine Bilder fanden kleinere Sachen für fliegende Händler zu
Spottpreiſen anzufertigen was aber ſchließlich auch nicht mehr
gusreichte die beiden Unglücklichen über Waſſer zu halten Sie
beſchloſſen daher gemeinſam in den Tod zu gehen Der Sohn
ſollte zuerſt die Mutter tödten und er brachte ihr thatſächlich
auch mehrere ſchwere Verletzungen bei Dann ſtieß er ſich ſelbſt
den Dolch in die Bruſt

Letzte Nachrichten
Wien 23 Jnlt Wie das offiziöſe Fremdenblatt meldet

gewinnt die Nachricht daß ſich Graf Murawiew wegen
der Dinge in China vergiftet habe an Glaub
würdigkeit 7 7

London 23 Jul Das Kolonialamt erhielt ein direktes
Telegramm vom Oberſt Willcocks aus Kumaſi welches die
Nachricht beſtätigt daß dieſe Stadt durch die unter ſeinem
Befehl ſtehenden Truppen befreit worden ſei

Petersburg 23 Juli Der Schah von Perſien ver
abſchiedete ſich auf dem Nikolgi Bahnhofe von dem Kaiſerpaare
und den Großfürſten und trat ſodann mit der Warſchauer
Bahn die Reiſe nach Frankreich an

mm zDDDie Wirren in China
An poſitiven Nachrichten über die Situation in China

liegt auch heute faſt nichts vor es gewinnt faſt den An
ſchein als beginne die aufſtändiſche Bewegung ent
munthigt durch die Niederlage welche die Chineſen in den Kämpfen
um Tientſin erlitten haben zu ermatten und darauf dentet
ja auch wohl die Meldung hin daß die Kaiſerin Wittwe 7
von China mit verſchiedenen europäiſchen Regierungen Unter
handlungen wegen Beilegung der Differenzen eingeleitet habe
Für dieſe Unterhandlungen muß natürlich die Aus lieferung
der Geſandten und Ausländer die erſte an keinerlei
Forderungen zu knüpfende Vorbedingung ſein eher kann von
Vermittlungen überhaupt nicht geſprochen werden

Ueber die Beſtallung eines Oberſtkommandiren den iſt
bisher ebenfalls noch keine Verſtändigung unter den Mächten
erzielt An Berliner unterrichteter Stelle verhält man ſich
gegenüber den chineſiſchen Nachrichten über den Stand der
Dinge in Peking noch immer ſkeptiſch man will die Antwort
auf das Erſuchen unſeres Konſuls in Tſchifu um authentiſche
Nachrichten über das Schickſal der Geſandtſchaften abwarten
Auch über das Verbot der Waffeneinfuhr nach China
haben die europäiſchen Mächte ſich noch nicht geeinigt Die
dentſche Regierung trägt jedoch ſchon jetzt Sorge dafür daß
von Deutſchland aus den Chineſen keine Waffen geliefert
werden Wenn die Regierung davon Kenntniß erhält daß ein
deutſcher Kaufmann eine Waffenlieferung vorbereitet wird ſie
ihn erſuchen mit der Abſendung der Lieferung vorläufig noch
zu warten Es heißt daß einige Fälle dieſer Art bereits vor
gekommen ſeien Es muß ſonderbar berühreu daß gerade in
dieſer Frage die für die Mächte geradezu vital iſt bisher kein
Uebereinkommen erzielt werden konnte Lediglich das engliſche
Unterhaus hat geſtern erſt eine Bill angenommen durch
welche die Königin ermächtigt wird die Ausfuhr von Waffen
und Munition zu verbieten

Nach Mittheilung des Chefs des Kreuzergeſchwaders aus
Taku vom 20 d M iſt die deutſche Beſatzung von
Tientſin auf 300 Mann unter dem Kommando des
Kapitänlentnant Weniger reduzirt Kapitän von Uſedom
deſſen Verhalten von engliſchen und ruſſiſchen Befehlshabern
gleichmäßig gelobt wird iſt mit den übrigen Leuten friſch und
in guter Geſundheit an Bord zurückgekehrt

Die Marinebehörde entſendet zahlreiche unverhel
rathete Arbeiter aller Reſſorts der Staatswerften nach
Kiantſchou der erſte Transport geht am Mittwoch von
Wilhelmshafen ab der zweite Anfang Auguſt

Den Angehörigen der ſeiner Zeit nach Peking zum
Schutze der deutſchen Geſandtſchaft entſandten Schutzwache
iſt von der Jnſpektion der Marine Infanterie in Kiel das nach
folgende gleichlautende Schreiben zugegangen Euer Wohi
geboren theilt die Jnſpektion ganz ergebenſt mit daß ſich Jhr
Sohn folgt Name und Truppentheil nach einem Telegramm
des kaiſerlichen Gouverneurs in Kigutſchou bei dem in Peking
eingeſchloſſenen deutſchen Seeſoldaten Detachement befindet
Irgend welche beſtimmte Nachrichten über das
Befinden der Eingeſchloſſenen liegen bis jetzt
nicht vor Sobald eine amtlich beſtätigte Nachricht hier
eingeht wird die Jnſpeltion Jhnen weitere ittheilung
machen

Das Schickſal der Geſandten
bildet nach wie vor den Brennpunkt aller Nachrichten die aus
dem Oſtaſien kommen aber ihnen muß man nach wie vor ab
wartend gegenüberſtehen um ſo mehr als ſie zumeiſt alle auf
ein und dieſelbe Quelle zurückzuführen ſind Das Staats

en e hington veröffentlicht folgendes Kabel
welches es geſtern vom amerikgni iſul iEhe errket geſ aniſchen Konſul in

Prinz u 8 n telegraphlrte daß ein Beamter des Tſungli

amen alle Geſandten am 18 Juli geſehen habea dieſem Tage ſei keiner von ihnen verleht wer 27

babe kein Angriff damals gegen ſie ſtattgefunden
Der amerikaniſche Konſul ſa gt nicht an wen Prinz Tuan ſein

elegramm gerichtet hat und das Staatsdeparkement weiſt

Au

amerikaniſchen Geſandten Conger abweiche da dleſem hierin
mitgetheilt daß zu jener Zeit die Geſandtſchaft beſchoſſen wurde

glaubt man im Sigatsdepartement daß in der Depeſche
ein Fehler und zwar daß ſtatt Tuan richtig Yuan Gou
verneur von Schantung zu leſen ſei

Ans Paris wird zu derſelben Angelegenheit
Agence Havas veröffentliche folgende Note des

Auswärtigen
Ein Telegramm unſeres Konſuls in Tſchifu vom 21 Juli

beſagt der Gouverneur benachrichtigt mich daß ſicheren Nach

richten aus Peking zufolge die fremden Geſandten
in Peking wohlbehalten ſind Die Regierung ergreift
alle Maßnahmen um ſie zu befreien und zu ſchützen

In einer Unterredung welche am Sonntag ein Vertreter des
Daily Telegraph mit einem Sekretär der chineſiſchen

Geſandtſchaft in London hatte drückte letzterer die feſte
Ueberzeugung aus daß keine Fremdenmetzeleien in Peking ſtatt
gefunden hätten und die Pekinger Behörden alles thäten was
in ihrer Macht ſtände um die gegenwärtigen Wirren zu be
wältigen Der Sekretär ſchloß Wenn die Drähte ausgebeſſert
ſind wird die freie Verbindung zwiſchen allen Geſandten und
ihren Ländern vorhanden ſein Der Botſchaft Conger s
werden andere ſchlennigſt folgen Das lange Schweigen
kann dadurch erklärt werden daß die Drähte zerriſſen
worden ſind und die Rebellen die Straßen ſo ver
ſperrt haben daß Länfer nicht paſſiren konnten Seit dem
18 Juli haben ſich die Dinge geklärt Die Rebellen ſind
ruhiger Ueber kurz oder lang werden auch die übrigen Ge
ſandten direkt von ſich hören laſſen

Jm engliſchen Unterhanſe heilte der Unterſtaatsſekretär
Brodrick mit der britiſche Generalkonſul Warren habe bei dem
Gouverneur von Schantung telegraphiſch angefragt wie es
komme daß der Gouverneur in zwei Tagen eine
Mittheilung aus Peking erhalten habe bei der
britiſchen Regierung aber keine Nachricht von
dem britiſchen Geſandten eingelaufen ſei Die Antwort
des Gouverneurs von Shantung lautete folgendermaßen Die
Mittheilung des amerikaniſchen Geſandten wurde vom Tſungli
P durch einen Boten abgeſandt der etwa 200 engliſche

eilen täglich zurücklegte Jch gebe Jhnen die Verſicherung
daß eine telegraphiſche Verbindung mit Peking
nicht beſteht Ich kann es nicht erklären weshalb Macdonald
keine Nachricht von ſich gegeben hat aber ich bitte ſich über
die Geſandten nicht zu beunrnhigen denn ſie und die übrigen
Ausländer ſind am Leben und unverletzt Darüber habe
ich ſchon mehrere verläßliche Nachrichten erhalten Brodrick
fügt hinzu da über ein Mongt verfloſſen ſei ſeitdem die
britiſche Regierung von ihrer Geſandtſchaft in Peking eine
Mittheilung erhalten habe während das TſungliYamen durch
Boten mit verſchiedenen chineſiſchen Behörden verkehre ſo könne
die britiſche Regiernng Mittheilungen und Dekreten die
dem Kaiſer von China oder der chineſiſchen Regierung zu
geſchrieben werden keinen Glauben ſchenken ſo lange
ſie nicht durch Briefe welche die Unterſchrift des britiſchen
Geſandten Macdonald oder anderer britiſcher Beamten tragen
oder durch ein Telegramm mit der Chiffre der britiſchen Re
gierung beſtätigt werden

Man wird dieſen Standpunkt allgemein theilen können und
dabei ſicherlich nicht Gefahr laufen ſpäter wenn die volle

h an den Tag kommt unangenehm enttäuſcht zu
werden

Der Brieftvechſel zwiſchen den Kaiſern von Ching
und Japan

Nach einer aus japaniſcher Quelle ſtammenden und Tokio
den 20 Julf datirten Depeſche lauten die zwiſchen den Kaiſern
von China und Japan gewechſelten Briefe im vollen Texte
wie folgt

Der Kaiſer von China an Se Majeſtät
den Kaiſer von Japan

Während Unfer Reich ſich in aufrichtigen Freundſchaſts
verhältiniſſen mit dem Reich Eurer Majeſtät befand wurde
der Kanzler Eurer Majeſtät Legation vor etwa einem Monat
angegriffen und ermordet Durch dieſes Ereigniß tief betrübt
haben Wir Beſehl gegeben die Jndividuen welches dieſes
Verbrechen begangen hatten zu ergreifen und zu beſtrafen
Jedoch hatten die fremden Mächte im Glauben daß bei dem
beſtehenden Konflikt zwiſchen Unſeren chriſtlichen und nicht
chriſtlichen Unterthanen Unſere Regierung die Bewegung
gegen die Chriſten unterſtützt hätte die Forts von Taku
angegriffen und beſetzt So entſtanden Feindſeligkeiten Die
Lage und die Beziehungen zu den Mächten ſind immer
verwickelter geworden Der Weſten und Oſten ſtehen
ſich feindlich gegenüber Euerer Majeſtät und Unſere
Staaten ſind die einzigen welche den Oſten aufrecht erhalten
Nicht blos auf China richten ſich die lüſternen Blicke
der Mächte um ihre Pläne zur Geltung zu bringen ſondern
falls China nicht imſtande iſt ſeine Stellung zu
behaupten ſo befürchten Wir daß auch ſür Euerer Majeſtät
Reich die Lage unhaltbar werden wird Die Jntereſſen der
beider Reiche ſind eng mit einander verbunden und Wir hoffen
daher daß Kure Majeſtät die Angelegenheiten untergeordneter
Bedeutung in dieſem Moment überſehen möchten und mit Uns

emeinſchaftliche Sache machen um Unſere gleichartigen
ntereſſen zu beſchützen China iſt in dieſem Moment ſo

vollſtändig durch ſeine militäriſchen Operationen in Anſpruch
e um den Aufſtand zu bewältigen daß es nicht

mſtande iſt der von Außen drohenden Gefahr die Spitze zu
bieten und die Verwicklungen mit den Mächten zu einem
erfolgreichen Ende zu führen Wir ſind daher darauf an
gewieſen auf die Unterſtützung desjenigen Landes zu rechnen
welches wie Unſer Reich einen Theil von Uſien bildet
Unter dieſen Umſtänden richten Wir dieſe Botſchaft an Euere
Majeſtät in einem abſolut offenen und vertrauensvollen Geiſte
und bitten Wir Euere Majeſtät möge ſolche Schritte anordnen
als für gut befunden werden unter Euerer Majeſtät mächtiger
Führung Frieden und Ordnung wiederherzuſtellen

Am 7 Tage des 6 Monats im 26 Jahre Kwangſu
3 Juli 1900

Der Kaiſer von Japan an Se Majeſtät
den Kaiſer von China

Wäbhrend bisher nur gerüchtweiſe verlautete daß Sugiyama
der Kanzler Unſerer Geſandtſchaft vor einiger Zeit ermordet
worden ſei hat bisher eine poſitive Beſtätigung dieſer Nach
richt gefehlt Euerer Majeſtät Telegramm welches ſoeben
eingelangt iſt hat nun dieſe Thatſache beſtätigt und Uns
tiefen Schmerz verurſacht Seit dieſem peinlichen Ereigniß
a die Jnſurrektion im nördlichen ehe Eurer Majeſtät

änder einen ſtetig wachſenden heftigen Charakter angenommen
und den gefetzwidrigen Handlungen wurde freier Lauf ge
laſſen während in eng die diplomatiſchen Vertreter der
Fremdmüchte und die Mitglieder der Geſandtſchaften um
p elt und angegriffen wurden Es wird ſogar gemeldet
aß der Geſandte einer Macht und ermordet

worden ſein ſoll Wir hören daß die Truppen Eurer Majeſtät
außer ſtande ſind die Jnſurgenten zurückzutreiben und zu

Ruſgeeg die
Uiniſters des

rauf hin daß das Telegramm Tugn s von dem des

zu behandeln und ihre Perſonen unver
letzlich ſind Eine Beleidigung eines diplomatiſchen Vertreters
iſt ein Verſloß gegen das Völkerrecht Kaum nöthig iſt es
darauf hinzuweiſen wie ſchwer das Verbrechen des Geſandten
mordes iſt

Wenn Eurer Majeſtät Regierung aber ernſtlich die Jnfur
rektion zu bekämpfen ſich entſchloſſen hat und die Befreiung
der Geſandten ins Werk ſeht würde die Lage ſich verhältniß
mäßig günſtiger geſtalten Die Unterdrückung des Auſſtandes
und die Rettung der fremden Vertreter iſt eine Pflicht welche
Eure Majeſtät ebenſowohl gegenüber Jhrem eigenen Reiche
wie in Bezug auf die Mächte der Welt zu erfüllen haben und
dieſes ſollle ſobald als möglich geſchehen Seit dem letzten
Monat haben die Mächte ſtarke Streitkräfte nach Tientſin ge
landet und hat Japan es für nöthig gehalten ebenfalls ſeine
Truppen zu entſenden Der Zweck dieſer militäriſchen Aktion
iſt die Jnſurrektion zu unterdrücken und die diplomatiſchen
Vertreter und andere Fremde zu befreien Außer dem haben
die Mächte keinen weiteren Zweck im Auge

Wenn Euerer Majeſtät Regierung keine Zeit verliert die
Geſandten der Fremdmächte aus ihrem belagerten e zu
befreien hoffen Wir daß die Mächte darin ein Zeichen er
kennen werden daß es Euerer Majeſtät Ernſt iſt einen Krieg

u vermeiden und das Unglück welches ſonſt Euerer MajeſtätLande befallen wüxde dadurch zu mildern Meine Regierung hat

wie Euerer Majeſtät bekannt iſt für Jhr Land herzliche Ge
ſinnungen gehegt und wird falls die Verhältniſſe es geſtatten
ſich nicht weigern an den geeigneten Stellen ein freundliches
Wort einzulegen

Bedingung iſt aber daß Eurer Majeſtät Regierung ſofort
den Aufſtand unterdrückt und wirklich die fremden Vertreter
aus ihrer Lage befreit erſt dann kann Japan ſich bereit
finden ſeinen Einfluß bei den eventuellen Verhandlungen
zwiſchen Jhrem Reiche und den fremden Mächten zum Zwecke
der Erhaltung der Intereſſen Jhres Reiches zu verwertheu

Es iſt Unſer ernſler Wunſch daß dieſe telegraphiſche Ant
wort auf Euerer Majeſtät Botſchaft Jhrerſeits eine ernſte
Beachtung finden möge

Tokio im 33 Jahre Meiji 1900 13 Juli

Ruſtland und Ching
Ein Telegramm des Jngenieurs der chineſiſchen Bahn von

der Station Pogranitſchnajag im Primorskiſchen Gebiet vom
18 Juli beſagt Am 10 Juli haben die Bahnarbeiter der

elften Sektion ſowie die Beamten und die Schutzmannſchaft
die Station Chantachegi verlaſſen Die Station wurde
von den Chineſen geplündert und in Brand ge
ſetzt die Telegraphenverbindung mit Charbin zerſtört Am
ſelben Tage wurde die nach Charbin dirigirte Schutzmannſchaft
bei Muren von 400 gut bewaffneten Chineſen augegriffen
aber von der Eiſenbahnwache zurückgeſchlaggen Auf ruſſiſcher
Seite wurden dabei ein Mann getödtet drei verwundet auf
chineſiſcher Seite fielen 60 Mann

Ein Telegramm des Jngenieurs der öſtlichen chineſiſchen
Bahn von der Stgation Algatſchi Transbaikalien vom
20 Juli beſagt Challar wurde von den chineſiſchen
Truppen beſetzt Die Schutzmannſchaft wird bei Charbin
zuſammengezogen

Das Organ des Handelsdepartements meldet Ein Theil
der ruſſiſchen Schutzmannſchaft ſammellte ſich in Ljaljan die
Chineſen zogen ſich nach der Zyndſchou Ljgodun Bucht zurück
Beim Herannghen der Abtheilung des Generals Orlow zogen
ſich die Chineſen bei Bruszeva Kimarskaja vom Amur zurück
Bei Tientſin rekognoscirende Chineſen wurden von Japa
nern und Koſaken geſchlagen wobei 8 Japaner getödtet
1 Koſake verwundet wurde Viele Chineſen wurden
gefangen genommen Bei Wei hai wei kam es zu zwei

r zwiſchen den Engländern und den Chineſen
en Engländern gelang es nachdem ſie aus der Feſtung ver

ſtärkt worden waren die Chineſen nach hartnäckigem Kampfe
zu ſchlagen wobei ſie 200 Gewehre erbeuteten

Jm Gegenſatz zu Meldungen auswärtiger Blätter theilt die
auptverwaltung der Poſten und Telegraphen mit daß die
elegraphenverbindung zwiſchen Blagoweſchtſchensk

und Petersburg nicht unterbrochen iſt ſondern
täglich benützt wird Dagegen iſt die Telegraphenverbindung
e Port Arthur und den anderen aſiatiſchen Häfen unter
rer Die Depeſchen werden per Schiff nach Tſchifu

efördert

mit höchſter Achtun

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Buren unter de Wet haben neuerdings die Verbin

dung mit Prätoria unterbrochen und im Guerilig
kriege verſchiedene Erfolge errungen Es liegen uns darüber
folgende telegraphiſche Berichte vor

Loudon 23 Juli General Brogdwood meldet über
Honingſpruit und Kroonſtad er habe das Kommando unter
General de Wet ſeit dem 16 Juli verfolgt und er ſei am
19 Juli in ein heftiges Gefecht bei Palmiefontein
verwickelt worden Der Eintritt der Dunkelheit habe die
Verfolgung des Feindes verhindert Aha Der Verluſt der
britiſchen Truppen betrage 5 Todte und 16 Verwundete Der
Feind habe ſich nachts ſchnell nach Paardekraal zurückgezogen
Man glaube das betreffende Kommando beſtehe aus 2000
Mann und 4 Kanonen und ſtehe unter dem Befehl Steijns
und der beiden Dewets

Eine Depeſche des Generals Kellikenny aus Bloemfontein
vom 22 Juli beſagt Die Eiſenbahn wurde letzte Nacht
nördlich von Honingſpruit abgeſchnitten Ein
Zug mit 100 Hochländern wurde vom Feinde er
obert Hier traf die Meldung ein daß eine bedeutende
feindliche Truppenabtheilung auf Honingſpruit
vorrückt Mit Prätoria iſt jede Verbindung unter
brochen die zweite und dritte Kavallerie Brigade verfolgen
den Feind

Außerdem hat am Sonntag noch ein anderes Scharmügl ſtatt
efunden über das das Reuter ſche Buregu die nachſtehende

eldung verbreitet

Eine Erkundungs Abtheilung mit einer Batterie Artillerie
ieß geſtern 10 Meilen weſtlich von Bethlehem auf eine

tarke Stellung des Feindes es ſolgte ein Gefecht Die
ritiſche Streitmacht war nicht ſtark genng die

Buren von dem von ihnen beſetzten Hügel zu vertreiben ſie
beſetzte ein Kopje wurde aber bei Einbruch der Dunkelheit

um Rückzuge gezwungen ſie verlor beim Rückzug einen
ffizier und 9 Mann Zur Zeit ſind kleinere Gefechte auf

den Hügeln in der Nähe der Stadt im Gange
Schließlich wird auch von einem britiſchen Erfolge be
richtet und zwar in folgender Depeſche die allerdings einen
noch recht ergänzungsbedürftigen Eindruck macht

Lord Roberts telegraphirt aus Prätoriag wahrſcheinlich über
Natal vom 22 Jnli daß Lord Methuen den Feind mit

ſchweren Verluſten bei Oliphantsnek zerſtreute
Ruſtenburg befreite und ſich ſodann mit General Baden

unterwerfen

Weg auf das EmpfindDie Handlungen der
lichſte das völkerrechtliche Prinzip daß diplomatiſche Agenten Powell vereinigte



auf WG et25 rund de ter26 Juli W heit erM ntlad er W eneiſt ungen olk See v
e Spileer und g war BrWe itterre bei W gefale Spä verboten 2 66 rtevrolo gen olken ter elekt bweg Br 22 JuliBaro giſche g no riſche Sept t e Görseen Milli Statio rmale Wä Ne N t u Juli Sehlussbel et m n w Y Ru r er S en Tra e x 7 l 4 a en d g 7 7 7 u 24 re at Oil z z per e troleum
irre der T 79 hr ehe Breenheorg i 127 0 7 Petr gust

Wa cheiſchiöge de e 0 in mr 17 an nerel 65 23 J s 27 00 90 e s 18 50 B weiss

ſie re nd m m h h renr Saale uli 7 n v 2 7 25 Se r epi h miwe n Cas hita r ili 5 86 pt u 17 s d wei Niz nm Verich t m v s v ne Wou t des mit mitgelhe 0,0 b ao Rol v oeler an S ört J 3 für 10 e 23 Baun BaumW ſamt v Berl getheilt w C Rohe ork 1saate pril t yſg i 77 h kg d Juli 1wol von
e e t O iner W vom Fio r d r re n n z kehr v z n rhort Bar e Siew o Juli ett rabade 36 big r i r W att i Au r ein m etigN z s Wien c u men erbure 200 B F et r S Jan 7,35 elegr Fettw uli 35,25 Du do m m r J ren v Vplandwenn bat v n R gegen aus t in Rüböl Scene Wort ,25 Aug e u n Tun megis midaiv er 20 W 3 Tug b 761 Sept 4ß an Weste e e h e rguher 4000 h looon 767 s 3 rn ein 21 n k s uny rn stoam 3 s hände m re 5 x day

7 r r r vandel 294 in Antin Fi Bee i er l 7,10 Wenn Brü S bedeut Am er ide Na G edeckt Ha 769 100 isle 23 ril 6 rt egr re c0x co 6 senle üok r ot ü a d 61 o V eis
s t parant 90 k be Jul 3,00 Rüb mid lark in 103 J d M n übe doolecern ch V u 285 i q a Be 23 i Se öl Aer Fuß rohe r gel net r m arRoheis er niee erl ehe 756 l Quarta ßnan chmal ruhig d ubeſ S rat un n

im en Er is e statisti e s I e nstati t v z p Juli 27 el eben G rpege uli ter N

d e e t und V t n n W re ne
jeis eiser au es J tah 2rmi J air all edk RA 65 aibe J erpegel n ern v kehr n h trat Be m t 1333 n 458 e,415 im t B eic riell des wa a Warra I Lat i spa er 737 d Asse v erpe 2 2,37 24 2 246 64,051 5 t M Mal und eir er beli Ve raunt i 72 m n 175 37 l St für e gel 51 33 1 247

ſahres V Wer 1 S a iet a eEosse gen anu tr ohne Pudaelrobeise di rn n t eugl 177 7 Buga v 58 234in ales 4,0 ar bin eise 38 robei burg m Kangr ges 77 Be vuanrn old 0,70 sin di n ,000 bi 7 n 33 eis r 23 Juli rlus J s ndwri av 43 3überaus e B et uſhn z Tho ene B en Roh in ob tn ren e u I i nn i ler e erilnor Börs e e r e T inwie e werk nich a rk 7 urd ni r c Bi I 68 ixed xed ard bo
Igt rschuss sges t zu t Jeitra en 1899 rgä om 2 ör h v n rn uhiie 7247esell eng um der änzu 3 7 80 San rn c S TorgauJan mitge sch ecku ſt di de ugt im ig 2 uli S gerhä ers elnik orga u2 uar thei akt ung d die s V gost u de eng rhäunse eitmenü R Wit n ultm töy ilt ist es egi Fs OF z r e die r 3paseh e ienverz l23 L rrn 533 clleg Leh wie e en Amet u er ſah d ehe Ja n es Nee a t o S

ai 866 94 die Na r tla P ord el con die rartzk em er 1 500 x t 77 T del t z 50Juni 52 417 e 18 bis chd ge et am sel to Sij men opff ent 3 39,25 D 2 0,15 an ur 0,863,87 98 e e 5 r r 78 R 7217 e permünae unm u e e e mens de hier treue Kyn 7 53 Eio do 639,0 1 4344 411,56 nisse s ohe ien 3 Ve enbur ham e 7 z In u R tn x auen Peg 4 4anoire a ve 4317 4 1806 arme Fon 8 Köinei Aas Wiaier 39 r Dessau ente a e 35 neir 64,961 S 617 44 932 38 Be er 8 d gs 3 erei n R aschi r 30 in Gr essa nb ndb p 2 1 7 5

e e e e a 1 eint tiete
ehm i w s s5 7 21,5 513 agäe l z pap do Uni Ind rtern J VI V 110 T v57 Co cordi T

in t 5,17 ,079 W 0 r 8 189 3 litte 60 onv e t ba ents I unk p 1 00 98 r ba ons dat B gwere i etnatso u holen e n a a a n e TVer 23 Joli ren 2 T al 9 ayri als Le m ne 4 B erfab ütte a s H 0 r Ob 4 98 850 II zonkir len 25 uC n anto oli 190 Vi 185 B sche B Am S fabr F eonv o V v 4 99 55 re ireb kon 4 55 50e rei 900 W zu Anlei n 3 raus tm 21 H P I 990 nowr Eis Gussvig 55 20a3 Tee t 50K hoffe zu R in e hen s auſ e e bor 55 esRind 4 al L n Le a11 M mb ind Pr r 3 999 Ini o Ei 167 0 w 13 ihek nv o b eir w B 55 17 t 2imb 50 e o na 8 00ba e o un 2 89 Leopglds r al 76,69von a v II Qu T S 8 de e S en Oei ne W a J 506 1805 4800 e ad 3 S
u 4 75 alpr J 3 S zur J 7 it 0 2z r a x 8 iss i 75 e ne n 100 900 h e 4 aſchei2 K s Kü en 3 ieht us l i 5 h ann B o 1905 J 98,75 Mari eburg V 7öba W57 älb 2 üh n 4 a rge u di 3 4,25 2 Ds n 3 s do od P n z 9 5bz rien irg B St 0 96,90 2 der1 HB er B re 9 b rer d nt G soll 121 25b2 u s 4 J M z d f I e 93 O Aen rütt er r Pr 75 7 ba 4 jc n Gen l a h e e e in i S Veranamm 21 21 7 e See an 6 i en an t Pri o d z 92 l ahlw Iit 6 95,5 rſcheita 31 hil Ar /008e b 66 slpr ronan xi N s 1900 2,92 adtb eh Zin Iit C di uv S uktri Z74 40 2 26 14 Eg en G do i 651 6,756b rous llaw au x T or ordd Präm t 4 91,5 Wu erg Zink t C 7 11 90b e

u 287 n e in r u i ena e e e ben et Zieenp e e 3 l are dere 359 irun t I Ge 240 m Fr do D i h VII VI a ör b nie gner

e iär schakisgang F7 u S e z 5 g v Tna
er aus m u a klot Lise ger e 10b ewb emer gati tii Pa I uk L an ustr ehrsJ ünga e i M t on See Anl teſ 39,256 Oost e erte gar one do V u 99 ba g F u B einn2 voll 7 rn 2 Se 64 0 für d M do Stadt w 18 31 256 do r2 e stkr 3 B do X VI rz 110 5 a s Igoſt lekt org r b ahn

ehe an ger preis r 7 gar 8297 i o m wie r x t a do Boo erriep Bu edentKal en eilt a r 112 11 dige kür 5 Iexik d 10 1886 4 38 25 Oes w ſern gar 4 81 62 Pr u 100 i n n 7 en kebr 3u K e 4 geringe za schiſge rieh 373 So albe wicht 50 kg aner el z er e z 3620 r Cent V r b 19 4 07600 rn r alng 4 e d r au
he 1 ing genäl ni räste hie h wei n 12 No do nl os 7,106 gü o ok old n 8 d rb P ikb 95 98 75 r Oa es al e 4 57 er73 geni irte j t ahag re ans 2 Kü Desten b 5 67 3 z üds V alba P 5,806 o a 190 88 790 Ir Wunder a 7,8 K2 volſei nährt jun ausgem und ühe ste eg St d 00 u Oba6 ster ord w hin r 83 p do a 1 An 983,99 2611 er er Onio T verl3 gelten e jed Se adgendei zwar Rum 77 20 5 do Bahi estbah 4 b r R o 4 91 e amb her nion 4u, 106 angälte ch aus en Al it ge ztete Ins än 5 r n 88 5 196 ng N 0b n 0 u 97,766 do P A do 900 3 98 56 aur rei Nu 106 preußiſBul mäig e ger Alters nühr W e 3 98,20 n l r B n n e u J w ilen 5 u nüstet te ältt do nl er 4 br was n ionen 3 o ſabr X II X 3 e Sie rt zu 15 506 h ordenh s nä 2 4 5 4 e C 7 e t1 ring genäh istete e Kalb e er 79 do rient 1884 fd 5 134 e a 5H 67,30 do X VII Bk i 4 ben d bligati 4 2 94 300 einKi 2 mä eischi irte Küh e ühs 63 do Ni do J 5 n C oro mhr gar do Klei 54b 5 3 99 g Ii Vise o 9 v e etrilber 3 rässi schige hö Kül e und Kalbe 7 o viel r Kur rark nesch gar 4 S do einb gieh 1908 e e oyd 0,400 ri

m h n n e e ar di e en de
inste ähr ün Se albe d o d it 3c0 jew 2 9 ob 4 31 55 arten
m M te ge ulae n 65 9 räm o ear M K Woron 4 W B l 190 096 4 7 eSchafe J U e e e n 661 115 g9 e F II e 0 4 5 te a u te älter h W t gor re fniss n ,003 u I V u 9,00 ez erui n Zug u b älters 7 50 rung n do n r 5 ren e 200 2 v IV c 4 7 Bank zu de nSehwei z S Lepahrte Laügtalb Sang 3 h I 209 e eher s i t i o8,400 arg Aktien wen

nes 1 nimig gen und jü e Fresse er ülper e 0 nlei is7 z üraisk ge 95,301 n b zu 90 erg Be I 18971 s g than jün res ber 57 D do Ad mr 4 Kjas sk g 4 30 O 190 i g 00b26 Bö a Mä rl K 3 972 vollflei enäh ne er ger 42 ngari 400 minist 7 Ry e ax a do S s h 6 c B i de rllei eischi rte TIamn Aas 38 risch Fre ist 1 97,3 bin Mor 09 g5 Wer 4 99 a Ha ny ein SGes ige ammei hammg sohe e en T üss e Bologes J 255 per c c nie reren 8 u H10 Zu 5 er der fei eiu So t u so do r r en ologo r 8 S nit I f 3 9 u Kre verein s 47 d ſte einere Schat 2 a A e e e z erregt I I v 3 1,506 aniee u K Ait Ges 7u 1470 gaben120 la isch ckelt a e Ile 8 aats R 41 8,25 scha c asise ahn 4 95,25 Pre sche e zu 91,59 eutse r Pri omm 7 Oba0 alKühe o e aue sowi rusehafo 3 T In d 97 4 101 W do u i ne 95 5b20l S nsgisehe 4 S 6 do he G ivathank 9 600 tun7 1 ien 4 5,09 Senenehe 1 P ru ank 8 9,806 G c igN e 60 B Ve R 1e Sau ako 2 in R us tvri 3 90,600 adika er 10 be Seh sisch 4 99 606 do B ekt ndse 7 101 lei84 8 w y ullen auf en ünà e 4 a mirai miſint Ak 81,00b z do wskas IX ver 3 Sehlegigehe e 4 100,4 Dres Iypo B ruld 500 18 ſe
77 e e W 00 Es sden th B Ial 7 r77 96M Juli ork n e Ever e ahr ti en 2B an Ohbli er 4 Boex er 4 100 5 sse er B in 123 ßiſa äl inder u r 55 rehi rger n Bad ort a b b ig 4 S g w 00 i ner Bank erl Ag iſe 4e däga Juli er her e o 50 e s Sicher y 555 75 i 1906 plorbee srks u R 2 i a e n n

eſrac 5 T e J T B Berl ch 4 84 s o I b io2i 95 100 ren eek Nü 50b am Gr rathanic n o 29er e acht g Se elegr e 196 127 0 Brau Wiim brl i 1 8 250 Louis Prek 1921 4 5,400 Bar erg be Kö nbur rundk ank S 116,52 230
Iais J go 23 ptemb gehe Ro o Sch ehsen Berl nschy ren 8 2 8 20b do is u s fen i6 e oper hergweo un I gabe Hy i redit s d FürA vei i Li 227,0 Be F I a erzeli V gw S eipri erg potl b 13 206 r diT 7 i 9 7 19 93 49 mar werk 75 11 übeck r Ba ereinsi 3 122 222 ulagrussi 164 bur Tel /ö D 81 W in do Brs e 15 Pacifß 0 31 3 65 r reckhü 5 12,5096 Mag er ank nsb 50B A gersche Roce 23 egr zem D de r do rauer kbra en er Anat c z 6 296 rütte 1215 0 201Nc gdebu Kom 7 J 49,756 usgab

183 Am en ehe Fuli W ei er 4 mee e a mit c ol I e 5 ws F 6 153 a W e prierev 10 111 Co be7 R terd matt loco w z 6 2 d er zen Bres isen n Gr igst 0 117 56 r da II 2040 5 107,39 k 19 tot o p Hy run rivat d g 163 Ob 1 PA ogg a 108 ru ei u Juli 82 lau b W atreil 79 600 p cedo 264 97 br 3 8 25 206 e e Kr tb 898rubi n o 23 hi zen uli 75 b 2 do er Oel Li il 1585 ortu nisch 0 M 7,596 3 ächt r 51 00b Rega S Pla 8 redit 6 7 M rL Ger ren Juii Fragt el r A ,75 Cemer Bir werk nke 16 i 8 iscn 0 96 3 Ren el 26 Rhe Ikredi 07,306 darke ste n z Wei er st lenb ubig ugi Cha nt Ba ren 23 7560 do nb O 5 10 do t An u ge n r Bk 6 tthe ſchiS 0 3 Juli ermi elzen elig urge loe ust 757 och rlotthb Ge ahn 1 9,596 1688 3 98 u do 5 p r R re B ik 129,0 daß v litt
erste 3 tet i We un auf Ge rn o h c em V Wane Be 14 82 70 1 60 3 55 65 20 3o 2338 örs ank r etſest uli Veiz verä fern nne euer olstei a hemn abr erw rI 0 175 ba Eis 889 s 5620 31 t o 83 000 z e 2 15,000 9 ugex St Se en nd ine steti loe eini D M Sch rerk 12 20 900 on 4 eor /2 aats 3 S 12,28 201

e abeht r e a ehe et a n an Siam Wie an gen eari 2 gen b 28 e Am W S 222 use m Di re 40 100 0 9étt Wein e 0 a Ftuehe u hin Novbr e Aktien i o 33 auat s eJan er i 12 0 ei t e ut e 5 ra Si B 7 e 00 99 3 7 S ie h rer e e in ehe e S e Se727 v b r 4 ig r m nfabr Weribl e usehti ein Ak z r DD berſeBept 4 urg rii 26 Nr Roh ſegh aber H rlitz ſaset Spinn 18 250 b 7 10n tieh ba I t do de Pr ſcht purrx 23 Nr 8 azuee 13 ag re x nn 299 Au G do rad n 303,0 Di obli 93 07 roI 45,0 r Jul per cker C 1 un G scenb onv e slän 87,20 6 alig i Lit 145 B do g 1 9 ,053 quf zeipe z 9 Juni Ka x i e est Rä n b J d R n 49,007 S c uf 53D uii le W g J 88 Räbe ar stahl 18 5 006 tam ise M Kök nan ProzetH ept urg z j e ru Tee Juli o n Ha d l 236 n nh arie lac w B 260 s pz F 750 roPei a V re 44 65 23 Wort v i 377 b loe g rer je chik e 36,500 Aussi Pri St Di vhbu h 590 do Iek 94,75 Mig J 8 n G 194 B ig T or am IV rg 16 do el tr 766 tillir 22 Gd uli d itta msa a Au o 34 o B 8t P ummi 4 2 10b öhm epl Ak m 6 x Ia 5 o G ektr W lioSe zi Juli De abenc Mu gsberi tz 3 g do rücel r k mi 151,85 G is plitz ti a is Wka 125 r e r 8 orke eA t e s 739 6 r 000 s Hirse T enb en e a e Nerabait von s vure37 e 12 ao a 200 denste 25 u o echl 5 d ühr 5 G Je Ke hber on v e x z K arl I bahn 15 5 a enb t P e 12 J v Ri br I rassb 1940 leberfräan 2 c h n 4 avera Koln z 61 n nan 5 Dir Aarienb r r 10 S d de ſollen
656 a m 3 e 8 Tega em 45 e s 32 üsener Elreng 7u Da en 8 arberg 5 72 iv urg Aſl o B S 100 M äo n hein Co 20 machBr burg v j Kau C 277 e d Aerage antos e x Bgu hie ges le St We J 7 a awka 11 e clkeug 04,020 Ant 23 Jali Pe ben San in 55 Sant e z 77 S do r r 4 T 7 Da K a Kr re e 165 2 gaen e per u e en e i et a de en in vierolen ingr uli rm a zerei W c 6 ich b 5 e r n eipzi ri 189 S s M mm alle 105b ch ein 7 3 i 53 a gde red o 0 9090 ali Lom b s 7 do iger ivath 250 cis F ſt 129 29 vrubi 7,00 25 agd urge e 24 48 60 Z ar T 2 a Ban e 15 F Web Ia ,000 Setrieig Stand h ger Baj van 6 igangerc 7 sie e i wies Zen e Vereina n tie z a ne e deite m d Eis unstunig 4 165 v acha 0 iv rer n 9 Thür tun z 00 onloco 0 nibu iswe tans 10 25b arse u T e 1 19,50 do B mm 226 B tr rp 6 rke talt 132 hau erespol 5 4 In 135 S Zei r V Pr 23 do rit t p esel 8 122 599 Wie d 92 18 Ch dus 50B itzer 8 St 230 genr jschatt 500 Gott n 7 e trie P z Par t Prii W im Ja Cem t 13 67 80 Ital hard J e öiiw erk A e 48 Tuck do u 8 2 lr pel z a lnti Meriien 261,27 25 d b er n ſtes r agekaz e T e e s g 47 rundu Mia h e l a mit,506 do Stehen el 12 Gera ier onder 6 000 5 r n P 132,25 und

v 0 39 G er J or rm 2,596 4 d N itze F 250eng J o 73 er e Be dravah Jahr4 55 e w Lntehr e e wien v a dz taies ao r i 53 43 Em n ind61 ette ehe 2 d I 11 90B b ux B 8/7 94 09 2a K E Str o II 99B 5 d od Go 1/72 106 5örbi ibseh B o o enb ld ungz el sd 2 G p 4 do m keb Bs B z Ora do 2 ahraub rkb s1 a Köti 187 73,0 llſon Sal t an i es bee 4 e 1674 21,000 ae a ung5 r K G r 1508 AAh 83 G lnMit P urnav old d erInterh rterha mig größh ßblatt aſit

Wvaſſ
Und

T


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


